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Aufbruchstimmung in Rotterdam an der ersten Solar-Biennale.

Editorial

Auf der Suche nach der solaren Stadt
Die Heftreihe Solaris will die Welten der Solarenergie und
der Architektur verbinden, und die vorliegende Ausgabe
versucht das nun für die Solarenergie und den Städtebau.
Während der Recherche habe ich vor allem zugehört.
Leiterinnen und Chefs von Ämtern, die für Städtebau und
Stadtplanung zuständig sind, berichteten von einer Lage, die
man für die Qualität des Städtebaus als brenzlig bezeichnen

könnte. Denn die Politik ist dabei, für den Ausbau der
Solarenergie eine regulatorische Schleuse nach der anderen

zu öffnen. Wie sich diese Deregulierung auf die Stadt-
und Dorfbilder auswirken wird, weiss noch niemand.

Dass die Erneuerbaren stärker gefördert werden, ist
erfreulich. Doch droht im Boom unterzugehen, dass die
solare Expansion auch eine gestalterische Frage ist. Bis

jetzt hat keine Schweizer Stadt den Ausbau der
Solarenergie räumlich übersetzt. Es gibt keine städtebaulichen
Masterpläne zur Urbanen Solaroffensive und keine
Zukunftsbilder des solaren Frauenfelds, Luganos oder
Zürichs. Der einleitende Essay macht deutlich, warum das

wichtig ist - sowohl für den Städtebau als auch für die so¬

lidarische Stadtgesellschaft. Ein Werkstattbericht schildert

die Lage auf den Stadtplanungsämtern und erzählt,
wie diese mit dem Druck umgehen. Ein zweiter Werkstattbericht

dreht sich um die Frage, wie der besonders unter
Beschuss geratene Denkmal- und Ortsbildschutz mit dem
solaren Ausbau klarkommen könnte. Die letzte Seite
gehört wie in jeder Ausgabe von Solaris einem Gespräch: Die
niederländische Solardesignerin Pauline van Dongen
bilanziert darin die erste Solar-Biennale auf den Strassen
Rotterdams und Eindhovens im Herbst 2022.

Für die Bildstrecke erhielten die Fotografen Cortis&
Sonderegger eine Carte blanche. Während offizielle urbansolare

Zukunftsbilder noch fehlen, haben sie schon mal
ein paar augenzwinkernde Anregungen collagiert. In
diesem Heft abgebildet sind aber auch 30 Jahre alte Skizzen
und Entwürfe aus dem Semesterprojekt (Solarzellenanlagen

im städtischen Raum> der Zürcher Hochschule für
Gestaltung. Von den damaligen starken räumlich-städtebaulichen

Ideen für die Solarenergie kann man lernen - heute
noch oder heute erst recht. Rahei Marti
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